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Halle, Donnerstag den 17. December
Hierzu eine Heilage.

1857.

S Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, Dienstag 15. Derbr., Nachmittags 3 Uhr.

Courſe Anfangs höher. Kammermandate 5, à 5. Stim
mung durchgehends günſtiger. Neue Zahlungsſuspenſionen
waren nicht bekannt geworden. Aus Wien ſind mittelſt Ex
tkrazug 1700 Centner Silber heute hier angelangt.

London, Dienstag 15. Decbr. Der Dampfer „Niaga
ra iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork
bis zum 1. d. Mts. nebſt 803,452 Dollars Contanten. Aus

Californien waren in Newyvork 2,118,652 Dollars in Gold
angekommen. Geld war überflüſſig, der Cours auf London

108 und 109. Fonds und Baumwollenpreiſe feſter. Der
Dampfer „Kangaroo war angelangt. Von politiſchen
Nachrichten meldet dieſelbe Poſt, daß Nicaragug Coſta Ni

ra den Krieg erklärt habe.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Decbr. Die Elberf. Ztg. bringt folgende

Mittheilung über das Befinden Sr. Maj. des Königs Das Be

Handelsminiſterium in dieſem Au
genblicke beſchäftigt mit einer Vorlage für die bevorſtehende Sitzung
Der beiden Häuſer des Landtags, die gänzliche Aufhebung der ſoge

nannten Wuchergeſetze betreffend. Die große Mehrzahl der Handels
kammern und anderer kaufmänniſchen Korporationen ſoll ſich in die
ſem Sinne petitionirend an das Handelsminiſterium gewandt haben
wie wir hören, ſollen nun aber auch die landwirthſchaftlichen Vereine
2c. zu einem Gutachten aufgefordert werden. (N. Pr. 3.)

Der „St.Anz.“ enthält einen CircularErlaß des Miniſters des
Innern vom 10. December d. J., betreffend die Erhöhung des Prei
ſes der Paßkarten von Fünf Silbergroſchen auf Zehn Silbergroſchen

vom 1. Januar 1858 ab. eDer „Köln. Ztg. deren Mittheilung über eine abermals be
vorſtehende Zollvereinskonferenz in Angelegenheit der Rübenzuckerſteuer

Nr. 293 d. Ztg.) von der „„Zeit“ als unrichtig bezeichnet wird,
ſchreibt man neuerdings von hier: Jch kann jetzt beſt mit mittheilen,
daß im ſchriftlichen Wege eine Verſtändigung über die Erhö

ung der Rübenzucker Steuer erzielt iſt. Dieſe war eigent
lich ſchon früher zu Stande gekommen, und der ſtreitige Punkt bezog
ſich nur auf die abweichende Meinung, ob ſofort die Beſtimmung über
die Steigerung der Steuer nach einem beſtimmten Zeitraume feſtge

ſetzt, der über die weitere Erhöhung erſt ſpäter Berathung und Ent
ſcheidung eintreten ſollte. Die hannoverſche Regierung war der er
ſteren, die ſüddeutſchen Regierungen waren der anderen Meinung.
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Betracht gezogen werden ſolle.

terlaſſen.

ſements bekannt wurden
feſter Stimmung doch waren die Umſätze nur in den Speculations
Effecten von einigem Umfange e

nicht hindern.
Görlitz nach Böhmen gewinnt man aber auch die Hoffnung, daß durch

in Kopenhagen,

erklären,

engere
Nun aber hat Hannover eingewilligt, daß die Steigerung jetzt ein
treten und nach Verlauf von drei Jahren die weitere Erhöhung i

Verſtändigung die nach Obigem erfolgt iſt.
Bis auf die Moſes- Gruppe und das Thaer- Denkmal

hat Prof. Rauch wie man erfährt, kein Kunſtwerk unvollendet hin

Am Sonnabend hat eine Sitzung des Verwaltungsrathes der
Berlin -Stettiner Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattgefunden in welcher, wie
die „Bk. u. H.e83.“ meldet, der Beſchluß gefaßt. worden iſt, den
Bau der Hinkerpommerſchen Bahn zu ſiſtiren. Dieſer Beſchluß
wurde motivirt durch die gegenwärtige Lage des Geldmarktes und
die Unmöglichkeit unter den heutigen Verhältniſſen die zum Behufe

jenes projectirten Baues beſchloſſene Prioritäts Anleihe aufzubringen.
Die Börſe war heute, kroßdem wieder einige auswärtige Falliſ

bei zum Theil beſſeren Courſen, in ſehr

Nach Mittheilungen welche dem preußiſchen Gouvernement aus
Wien zugegangen ſind wird der Bau einer Eiſenbahn von Liebenau

nach Thereſienſtadt zur Verbindung der Pardubitz Zittauer und der
Mag Oresdener Eiſenbahnlinien in nächſter Zeit zur Ausführung kom

men. Die profjektirte Eiſenbahn wird für Schleſten und die öſtlichen
Provinzen Preußens von großer Wichtigkeit ſein, da ſie einen weſtli
chen Weg durch Böhmen und weiter eröffnet, und auch die Mäglich
keit für die Herſtellung einer Eiſenbahn von Görlitz in der Richtung
auf die Linie Pardubitz Zittau giebt denn man wird es nicht unter
laſſen, einen direkten Schienenweg von Breslau zu der bezeichneten

Linie zu bauen, indem man von Freiburg ausgeht. Dieſe Linie wird
eine durchaus rentable ſein. Dieſe könnte aber ſo gelegt werden,
daß ſich auf preußiſchen Gebiete vortheilhaft eine Linie von Görlitz
aus an dieſelbe anſchlöſſe. Bekanntlich iſt der Plan, eine Eiſenbahn

von Görlitz nach Böhmen hinein zu bauen an dem zwiſchen Sachſen
und Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrage geſcheitert, nach welchem in
nerhalb 25 Jahren eine Parallellinie zu der Eiſenbahn Löbau Zittau
nach Böhmen hinein nicht gebaut werden darf. Eine von Freiburg
ausgehende Linie wäre keine Parallel Eiſenbahn und den Anſchluß an
dieſe von Görlitz aus auf preußiſchem Territorium könnte Sachſen

Mit der Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung von

die Lauſitz eine Eiſenbahn gelegt werden wird, durch welche die ſchon
lange erſtrebte direkte Verbindung zwiſchen Berlin und Wien gewon
nen ſein würde.

Nach einer Pariſer Correſpondenz der „Zeit“ iſt gleichzeitig den
Kabinetten von Berlin und Wien ſeitens des ruſſiſchen Gouverne
ments Mittheilung gemacht worden, daß es an ſeinen Geſandten

den Baron v. UngerSternberg, eine Note gerichtet
habe, in welcher derſelbe beauftragt wird dem däniſchen Kabinet zu

daß das ruſſiſche Gouvernement ihm nicht ſeine Anſicht vor
enthalten wolle, daß die deutſchen Mächte ſeit Beginn der gegenwär

tigen Frage eben ſo viel Weisheit als Mätzigung bewieſen hätten,
und daß Rußland das Recht derſelben vollkommen anerkenne; daß
Dänemark alſo die Aufforderung, die der deutſche Bund an das ko
penhagener Kabinet betreffs einer t
der lauenburgiſchen Stände richtete, dazu benutzen möge, um ſich in

Rückäußerung über die Beſchwerde

einer für die deutſchen Mächte zufriedenſtellenden Weiſe zu äußern
und namentlich über die Verpflichtungen, die es in früheren Verträ
gen gegen die deutſchen Mächte übernommen hätte, in gütlichem Wege
ein Uebereinkommen zu erzielen

Hannover, d. 10. Decbr. Der Schlag, unter dem ſich die
kaum erſtandene unabhangige Tagespeſſe Oeſterreichs zu Boden beugt,
ſchwebt auch über dem Haupte der unſrigen. Ein Zeitungsſtem-
pel in irg nd einer drückenden Form ſoll veſchloſſene Sache ſein. Nur
der Zweifel, ob zuvor die Stande zu fragen ſeien, heißt es, werde
im Schooße der Regierung noch verſchieden beantwortet. Da indeſſen

tung

Vielleicht genügt alſo die ſchriftliche
S
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öſterreichiſche Nationalbank bietet, zufließen zu laſſen.

verfaſſungsmäßig keine Steuer ohne Zuſtimmung der Stände auferlegt
werden kann, ſo wäre wenigſtens eine nachträgliche Einholung ihrer
Genehmigung rechtlich nicht zu umgehen. Denn ausgeführt ſoll die
Maßregel dem Anſcheine nach ſchon mit Neujahr werden. Das offi
ziöſe Blatt hat aber das Gerücht jüngſt beſtritten, daß der Miniſter
des Jnnern die Berufung der Kammern auf den 4. Januar durchzu
ſetzen vorhabe. Mit Neujahr nämlich ſoll die offizielle „Hannöver
ſche Zeitung mit dem gleichfalls offiziellen „Anzeiger“ und den of
fiziöſen Nachrichten wie man annimmt, verſchmolzen werden. Die
bisherigen leitenden Kräfte werden einem aus Berlin verſchriebenen
Hauptredakteur weichen wenn das Gerücht die Wahrheit ſagt. (Fr. J.)

Mainz, d. 11. December. Der Allgemeinen Zeitung wird
geſchrieben: Die Kommiſſion, die zur Ermittelung der Veranlaſſung
der Pulver-Exploſton gebildet wurde, hat thatſächlich feſtgeſtellt daß
der Unteroffizier Wimmer das Magazin in Brand geſteckt hat.
Nachdem ſchon vor einigen Tagen das in der Nähe des Magazins ge
legene, mit 800 Etrn. Pulver gefüllte Magazin der Baſtion Bonifa
cius gänzlich entleert wurde, hat heute die Ausräumung des auf der
Citadelle befindlichen Magazins begonnen. Seit S Tagen waren zwei
Mitglieder der BundesMilitair Kommiſſion dieſer Verlegung der Pul
vermagazine wegen hier anweſend, die königl. baieriſchen Offiziere
General v. Liel und Major Leſſel. Sie ſind heute nach Frankfurt
zurückgekehrt.

Hamburg, d. 13. Dec. Die aus Hamburg vorliegenden Pri
vatnachrichten melden nichts von einem Weitergreifen der Calamität,
ſondern lauten mehr zufriedenſtellend, als ſeit lange Die Er
eigniſſe der letzten Wochen haben geſtern vorläufig ihren Abſchluß ge
funden durch die Annahme der Senatspropoſition, einigen größe
ren Häuſern die Hälfte der 10 Mill. Mark Bco., welche die

Die Bür-
an vie welche von 635 Perſonen beſucht war, ging bereitwil
lgſt auf dieſe Anträge ein. Ueber die Namen der zu ünterſtützenden
Häuſer, über die dem Staate zu ſtellenden Sicherheiten und die übri
gen Details der Maßregel erfolgten keinerlei, wenn auch nur vertrau
liche Mittheilungen, kaum daß man erfuhr die Anleihe ſei zu pari
mit 6 pCt. Zinſen rückzahlbar zur Hälfte in ſechs Monaten und zur
anderen Hälfte von drei Monaten zu drei Monaten ſpäter abgeſchloſ
ſen. Wenn es aber wahr wäre, was man ſagt, daß die begünſtig
ken Häuſer vorzugsweiſe durch ihre Speculation, Colonial
waaren einzuſperren, um deren Preis zu treiben durch Ac
cepte für eigene Rechnung ſich in Verlegenheit befinden, ſo müßte
nicht allein die beſondere Unterſtützung, ſondern auch der Aberglauben
verurtheilt werden, durch 5 Mill. Mark den Sturz dieſer Specula
tion abwenden zu können. Eine Firma ſoll allein 600,000 Thlr.
Kaffee für eigene Rechnung in verſchiedenen Häfen liegen haben.
Kaffee befindet ſich auf den Hauptniederlagen Europas gerade dop
pelt ſo viel, wie in den drei vorhergehenden Jahren um dieſe Zeit,
nämlich 1,900,000 Etr. gegen 970,000 1856, 925,000 1855, 928,006
1854, und in Amerika iſt der Unterſchied in den Vorräthen kaum
geringer. Wäre der Antheil jener Firma an dieſen Vorräthen auch
nur halb ſo viel, wie man ſagt, ſo wäre die Speculation doch ſo ſehr
über ihre Kräfte, daß ein Grund nicht gefunden werden könnte Ver
luſte dieſer Speculation auf das Publikum zu übertragen. Wie üb
rigens anderweitig verlautet, hätte Herr Carl Heine, Chef der Häu
ſer Salomon Heine, den beiden Hamburger Banken und einem an
dern großen Privatbankhauſe den Vorſchlag gemacht, dem Senat in
dem Beſtreben, die großen Firmen Merck, Godefroy,
Bauer, Donner, Berenberg, Goßler und einige andere zu
ſtützen mit ihren Mitteln zu Hülfe zu kommen. Er hat vorgeſchla
gen 40 Proc. der Wechſelverpflichtungen zu gewährleiſten und dem
Staate ſomit nur die Garantirung von 60 Procent zu überlaſſen.
Die Norddeutſche Bank ſoll ſich denn auch zur Uebernahme einer Ga
rantie von 20 Procent, die Vereinsbank zu 10 Procent bereit erklärt
haben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 14. Dec. Ein in der heutigen Sitzung des

Geheimen Staatsraths gefaßter Beſchluß ermächtigt den Miniſter
Krieger, im Reichstage einen Geſetzentwurf betreffend eine Anleihe
des Königreichs bei den Geſammtfinanzen behufs Unterſtützung des
Handelsſtandes zum Betrage von 300,000 Pfd. Sterl. zu 8 pCt.
vorzulegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Decbr. Waären die Rückſchläge vom Norden

Deutſchlands nicht gar ſo arg geweſen, ſo würde der Ueberblick über
die geſchäftlichen Zuſtände dieſer Woche ein viel erfreulicheres
Reſultat geben denn hier ordnen ſich allmählich die Verhältniſſe, und
unſer Geldmarkt wäre um vieles flotter, würde nicht das Mißtrauen
durch die vielen Falliſſemente hieſiger deutſcher Häuſer genährt. Aber
deſſen ungeachtet iſt eine entſchiedene Beſſerung nicht zu verkennen.
Die Stellung der Bank iſt von Tag zu Tag eine feſtere geworden,
Capitalien, die todt da lagen, werden flüſſig, und Discontirungen zu
9 und zu 9 pCt. ſind weniger ſelten wenn auch nicht gar ſo
häufig vorgekommen, wie der „Economiſt“ heute verſichert. Uebri
a finden dieſe Erleichterungen auch nur bei Papier erſten Ranges

att, in allen anderen Fällen ſind Disconteurs fortwährend äußerſt
behutſam, und fremde Wechſel fanden an den letzten beiden Börſen
tagen abſolut keine Abnehmer Die Gewißheit, daß der Bankaus
weis günſtig ausfallen werde, hat ſchon in den letzten Tagen zu al

lerlei Gerüchten von einer baldigen Herabſetzung des Discontos Ver
anlaſſung gegeben. Es ſind einſtweilen eben nur Gerüchte Ein ſehr
gutes Zeichen bleibt es daß von dem hereingekommenen Golde der

Dei Weitem größere Theil im Lande bleibt.

jäbrigen großen Uebung benöthigt geweſenen Landwehrpferde.

ſchon längſt herausgeſtellt habe.

Herausgeſtellt, weshaltß der Magiſtrat beantcazt, ad a580 Thlr

Spanien
Madrid d. 9. Dec. Die Taufe des Prinzen von Aſtu

rien fand mit größter Feierlichkeit in der königlichen Kapelle ſtatt.
Drei Hofwagen holten den gpoſtoliſchen Nuntius ab. Die Taufe
wurde durch den Erzbiſchöf von Toledo vollzogen. Der Prinz erhielt
die Namen Alfons Franz Ferdinand Pius Johannes Maria von der
unbefleckten Empfängniß Gregor c. er wird einſt den Namen Al
fons II. führen.

Aſien.
Petersburg, d. 14. Decbr. Tel. Dep.) General Jewdo

kimoff hat an der Goita über die Sſchetſchenzen geſiegt, viele der
ſelben getödtet und mehrere Auls verbrannt. Am Martan iſt durch
Herſtellung eines großen Durchhaues die Martansſchlucht und Wosd
wiſchensk verbunden worden.

China.
London, d. 15. Decbr. (Tel. Dep.) Der heutigen „Times“

zufolge werden 3000 Soldaten und Matroſen Kanton angreifen und
beſetzen, Peking den Proviant abſchneiden, den freien Verkehr mit der
Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches erzwingen und von einigen wich
tigen ſtrategiſchen Punkten dauernd Beſitz ergreifen.

Bericht über die Sitzung der Sta dtverordneten
am 7. und 10. December 1857.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Der Stadtälteſte Hr. Wagner hat beantragt, ihm zur Vornahme von Ver

ſuchen über beſſere Cultur der Wieſen 1 bis 2 Parcellen der großen Rathswieſe auf
mindeſtens 6 Jahre nach dem 10fährigen Durchſchnittsertrage des Pachtgeldes zu über
laſſen und unterſtützt dieſen Antrag mit Bezug auf die von den ſtädtiſchen Behörden
in Ausſicht genommene Guano Düngung damit daß ein Privatmann jedenfalls viel
zweckmäßigere Culturverſuche machen könne als eine Behörde. Der Magiſtrat iſt der
Anſicht, daß ein Eingehen auf dieſen Antrag ſehr zweckmäßig ſei, und befürwortet
deshalb ſeine Genehmigung

Die Verſammlung iſt mit der Ueberlaſſung der Wieſenparcellen einverſtanden.
2) Nachdem in der Beeſener Separationsſache auch die Berechtigung des Beſitzers

der Broihanſchenke, jährlich 25 Schock Wellholz aus den Beeſener Forſten zu verlan
gen, abgelöſt worden, in Bezug auf dieſes Holz aber die Contractebeſtimmung, wonach
der Amtmann Sander für jedes Schock Wellholz 15 Sgr. zu gewähren hat, nicht
anwendbar iſt, iſt bei Letzterem angefragt, ob er daſſelbe gegen die in der Separation
feſtgeſtelte Taxe von 1 Thlr. 5 Sgr. 9. Pf. pro Schock übernehmen wolle. Er hat
ſich dazu bereit erklärt und beaänträgt deshalb der Magiſtrat die Ueberlaſſung des
Holzes zu genehmigen. Die Genehmigung wird ertheilt.

3) Die Commiſſton für die Eichungs Amts Angelegenheiten hat nach Maßgabe
des Einkaufs diejenigen Preiſe feſtgeſetzt, welche beim Verkauf der Meſſinggewichte auf
dem Eichungs Amte in Anwendung zu bringen ſein würden und beantragt der Ma
giſtrat fich mit Feſtſetzung dieſer Preiſe einverſtanden zu erklären

Dieſelben werden von der Verſammlung genehmigt auch die Ermächtigung gege
ben, die Verkaufspreiſe der Einſatzgewichte, für welche der Einkaufepreis noch nicht
feſtſtebt, nach gleichen Grundſätzen feſtzuſtellen.

4) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über An und Verkauf der zur dies
Danach haben die Ko

ſten des Ankaufs Transports und anderen Nebenausgaben 7559 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
betragen während beim Verkauf die Summe von 5320 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. gelöſt
iſt, ſo daß die Mehrausgabe 2238 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. beträgt. Indem der Magi
ſtrat deren Anweiſung auf die Stadtkaſſe beantragt, bemerkt er, daß das Geſchäft im
mer noch als ein günſtiges zu betrachten ſet, indem, wenn die Pferde gemiethet wären,
2630 Thlr. hätten aufgewendet werden müſſen, ſo daß immer noch effectiv 121 Thlr. 22
Sgr. a erſpart ſind. Die Verausgabung, von 2238 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. wied
bewilligt. J

5) Der Kaufmann Rothkugel, welcher einen Laden im Pfännerſtubengebäude
in Pacht hat iſt in Concurs verfallen und hat deshalb der einſtweilige Eurator der
Maſſe die ſofortige Aufhebung des Pachtverhältniſſes beantragt. Nach der Concurs
Ordnung kann das Verhältniß aber erſt zum 1. April k. J. aufgelöſt werden und
beantragt der Magißrat, die anderweite Verpechtung zu dieſem Termine zu genehmigen.

Die Verſammlung iſt einverſtanden mit der geſetzlichen Auflöſung des Contracts
pro J. Avpril, und bittet die baldige Ausbietung des Ladens zu bewirken

6) Jn dem Bürger Mädchen Schulgebäude befinden ſich Wohnungen welche bis
her an unverheirathete Lehrer gegen 10 Thlr. Miethsentſchädigung überlaſſen würden
während ſie früher den geringſt beſoldeten Lehrern unentgeltlich gewährt waren. Da
ſie unmeunblirt ſind und ungünſtig liegen, ſind ſie in neuerer Zeit, weil dafür Miethe
gegeben werden muß wenig geſucht und ſtehen zur Zeit 2 ganz leer. Unter dieſen
Umſtänden beantragt der Magiſtrat auf Befürwortung der Schul Commiſſion 1) daß
die 30 Thlr. Miethe für die 3 Wohnungen im Etat abgeſetzt werden 2) daß die
Schul Commiſſton ermächtigt wird über die qu. Wohnungen zu Gunſten der Hülfs
lehrer zu disponiren, 3) daß, wenn ein Hülfslehrer zum ordentlichen Lehrer ascendirt,
demſelben zwar geſtattet ſein ſoll, die Wohnung zu behalten dann aber die 10 Thlr.
Miethe zu entrichten, welche dem nächſtälteſten Hülfslehrer zu Gute gehen.

Die Majorität der Verſammlung ſtimmt dieſen Vorſchlägen bei unter der Bedin
gung daß die Lehrer die Wohnung ebenſo in den kleinen Reparaturen zu erhalten
haben wie dies bei Königl. Dienſtwohnungen Vorſchrift iſt.

7) Der Jnſpector der Arbeits Anſtalt hat angezeigt, daß die Häuslinge, ohne
ihnen eine Morgenſuppe zu verabreichen nicht im Stande ſeien, in Näſſe und Kälte
die von ihnen geforderten Arbeiten zu leiſten und hat deshalb darauf angetragen die
Verabreichung einer ſölchen, die er für 9 Pf. täglich liefern wolle, zu genehmigen.
Der Magißrat bittet auf dieſen Antrag einzugehen da ſich die Nothwendigkeit dazu

Die Verſammlung will Quart Morgenſuppe an alle Häuslinge bewilligen,
hält aber bei den jetzigen Preiſen die Vergütung von 8 Pf. dafür vollſtändig aus
kömmlich.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

In der am 10. Decbr. abgehaltenen außerordentlichen Sitzung wurde
Der vom Magiſtrat vorgelegte Kämmerei Etat pro 1858 geprüft. Er ſchließt

unter der Vorausſetzung daß auch in dieſem Jahre die zur Deckung des Defizits er
forderliche Erhebung von 11 Simplis der Einkommenſteuer genehmigt wird in Ein
nahme und Ausgabe ab mit 98,588 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.

Bei der Diskuſſton hierüber wurde vom Magiſtrat angeführt, daß fich ergeben
habe daß die Straßenlaternen mehr Gas verzehrten, als von der Stadt vergütet
werde, und daß möglicherweiſe von der Gasanſtalt eine Nachforderung für mehr ver
brauchtes Gas erfolgen könne im Uebrigen aber fand ſich außer einem formellen Be
denken nichts zu erinnern es wurde deshalb der Etat zu der oben angegebenen Sum
me feſtgeſtellt und genehmigt, daß Eilf Simpla der Einkommenſteuer erhoben werden.

2) Nachdem die Einrichtung der Gasbeleuchtung auf dem Rathhauſe beendigt ift
und die Rechuung darüber vorgelegt worden, überſendet der Majiſtrat die Letztere mit
dem Antrage, die Verausgabung der erwachſenen Koſten mit 669 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
zu bewilligen. Die Bewilligung geſchieht.

3) Bei folgenden Titeln des Kämmerei Etats a) an Verpflegungs un Trans
portkoſten, Jnſertionsgebühren c) Remiſſionen, hat ſich eine Unjulinzlchkeit

ad 4 Tylr.
Dies geſchieht.

v

und ad 30 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. nachzubewwilligen.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.



Br. Mai Juni 19 —20 bez. 20 Br. 19 G.

Gerſte 34 42 Hafer 28 34

Magdeburg, den 16. December. f. Brief.! Geld.
Amſterdam kurze Sichtdo. 2 Rengt
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. Staats Schuldſcheine
Ver ein. Dampfſchifff. StammActien 4 683

do. do. Prior. Acten 5 99Magd eb. Leipz. StammActien I. Em.

do. do. do.do. do. PrioritätsActien 1 Em.

do. do. do. t.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actiendo Witten berg. StammAct. 4

t 1683148 77
l

do. do. Prior. Actien 4
do. FeueraſſekuranzActien 4
do. HagelverſicherungsActienn
do. LebensverſicherungsActien 5

Privat Bank Actien 4 88

un rees

do. Gas Acten
Deſſauer Continental Gas Actien 5 87

Marktberichte.
Magdeburg den 15. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte eRoggen HaferKartoffe lſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 14. December.

Weizen 2 bis 2 15 99Roggen 20 2Gerſte 10 e 20Hafer
Rüböl pro Centner 15 f.

Leinöl pro Centner 17
Berlin den 15. December.

Weizen 48——64
Roggen loco 86pfd. 37 bez. Decbr. 37

bez. u. Br. 37 G. Dec. Jan. 37 36 37 bez.
37 G., 37 Br. Jan. Febr. 37 bez. u. G.,
Br. Frühf. 38 39 bez. Br. u. G. MaiJuni 39 bez. Br. G.Weizenmebl Nr. 0. 5 Nr. 0 4 f.Roggenmehl Nr. 0. Nr. 0 3296

Hafer 27—32
Rübsdl loco 12 Br. Dec. 12 bez. u. Br.
G., Dec. Jan. 12 bez. i. Br. G. Jan.

Febr. 12 bez. u. G. 12 Br. Frühj. 12
bez. Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 17 mit Faß 17Dec. u. Dec. Jan. 17 e bez. u. Br.
G Jan. Febr. 17 bez. u. G. 175, Br.

ebr. März 18 bez. Br. u. G., März April 18
ez., Br. u. G. April Mai 19 bez. u. G. 19

Weizen unverändert. Roggen loco billiger offerirt, Ter
mine matt und weichend eröffnend, ſchließen beſſer gek.
50 Wiſpel Rüböl ziemlich unverändert bei matter Stim
mung gekünd. 400 Centner. Spiritus in feſter Haltung
und zu anziehenden Preiſen gehandelt, gek. 10,000 Quart.

Breslau d 15. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 G Weizen weißer
653 69 gelber 52—65 Roggen 39—43

Stettin d. 15. Dechr. Weizen 54——59 Frühf. 60.
Roggen 35-36 bez. Dec. 35 G. Frühj. 39 Spi
ritüs 22, Frühf. 19 bez. Rüböl 12 da April Mat
12 bez.e d. 15. Decbr. Weißen und Roggen un
verändert. Oel loco 21 pr. Frühj. 24, beide nominell.

London d. 14. Dec. Neuer fremder Weizen gerin
gerer Qualität ſo wie engliſcher Weizen billiger. Alter
fremder Weizen vernachläſſigt. Gerſte, Bohnen und ame
rikaniſches Mehl 1 Schill. niedriger. s

Waſſerſtand der Saale bei Hall
am 15. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 J
am 16. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

e Am Unterpegel eam 14. December Abends 4 Zoll.
am 15. December Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. December am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufſwärts, d. 15. Decbr. E. Hanewald, Güker, v.
Hamburg u. Dresden. A. Müller, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. D. Dümling, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hame
burg n. Buckau. C. Krecht, desgl.

Niederwärts, d. 15. Decbr. F. Graßhoff, Mauer
ſteine, v. Randau n. Magdeburg

Magdeburg den 15. December 1857.
t Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

2

Fonds und Geld-Cours. Serlin, den 15. Decbr.

Tr Brief Se ſ5 Briefe Sett.Fonds Courſe. gf. Brief. Geid. Berl. Anh. Prior. 4 89 88 Thür. Prior. Obl. 4 m
Hr. Freiw. Anl. J 97 do. do. u don M. Serieſ a 98St. -Anl. von 1850 4 Berlin Hamburger 108 107 vo. IV. Serie 96do. von 1852 4 do Prioritäts 4 98 Wilhelmsb. (Eoſel

do. von 18544 S do. do. I. Emiſſ. a Oderberger)ddo. von 18554 B. -Potsd. Magd. 139 138 do. Prioritärs 4 S
do. von 1856 45 do. re 4 do. 111. Emiſſton 4do. von 18634 90 90 do. do. Iät. GiaStaats Schuldſch. 3 80 80 do. de Lit. D. a e Ausländ. Eiſen

Präm. Anl. von Berlin Stettiner bahn Stamm1855 à 100 109 108 do. Prior. jObl. ar Aetien.
Kur u. Neumärk. do. do. 11. Serie Amſterd. Rotterd. z 5Schuldverſchreib. Zr. -Schw. Freib. Kiel Altona
Oder Heichbau Brieg Neiſſe 4 Edbau ZittauObligationen GEGvln Erefelder Eudwigeh. Bexb. 4 147 146Berl. Stadt Obl. a 98 97 Frioriräts za n Mainz Ludwigsh.do. do. Cöln Mindener z e Reſt Weihendurg r
e do. Prior. Obl. a 96 MecklenburgerPfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 Kordb. (Fr. Wilh. 42Kur u. Neumärk. 80 79 do. de ZzZarstkojes Selo fe.Oſtpreußiſche 3 79 do. m. Emiſſlon zPommerſche 39 80 79 do. V. Emiſſion z 81 S Ausländ. Prio

Poſenſche 4 95 DüſſfeldorfElberf. 4 ritäts Act en.do. 3 u 80 do. Prioritäts 5 Nordb. (Fr.Wilh.)Schlefiſche n 3 82 Magdeb. Halberſt. a 196 195 B. Obl. J. de 4e e e Siageche en S Meſee

eſtpre 5 5e Riederſcht. e Maärt. A. 88 e a e
Rentenbriefe. vo. Prioritäts 4 Aen eKur u. Neumärk. a 88 88 do. Conv. Prior. ne Pera v.9 9 do. do. III. Serie Königsb. 4 86e e See Magdeburger do. ePoſenſche 4 86 86 do. IV. Serie ſh. m e g 4 88Preußiſche 4 86 86 Niederſchl. Zweigb. e Be Handels Geſ 4 723Rhein u. Weſtph. a GDHOberſchl. Lt. 138 erl. 4753S d Tat B. 1e29 Disconto Comnane e c e er t thelie 97re e e e Preuß. Hand. Geſ. s sPr. B. Antheilſch. 4 1421 do. Prior. Lit. Se Bage Wert n 4 82Friedrichsdor 137 18 do. do. Lt. B. g. Faerit Eiſcubhb z

Gold Kronen do. do. Lit. D. eAndere Goldmün o. do. Lit. L. z 73zen à 5 10 9 Prinz W. (St. V. reuß. Eiſenb..do. Pr. I. I. a 5 3 r nEiſenb. Actien. do. i. Serte s PBresl. eFrb.gar Düſſeldorf. 3/2 80 79 Rheiniſche 87 III. Emiſſion 4
do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. 91 Oppeln-Tarnowitz 4 60 59
do. U. Emiſſion 76 75 do. Prior. -Obl. Rhein I. Emiſſion g.
do. l. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 3 do. U. Emiſſion s 80 79

Aachen Maſtrichter NuhrortelCrefelderdo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher 87 AAusländ. Fonds.
do. I. Emiſſion 5. do. Prioritäts 4 ZDraunſchw. Bank 4 1107Bergiſch Märkiſche 74 do. II. Serie g. SBremer Bank 4 105do. Prioritäts 5 995 do. III. Serie a Eoburger Creditb. 4 68do. do. II. Serie s 99 Stargard Poſen 3 96 95 Darmſtädter Bank 4 82

do. (Dortm. Soeſt) do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 77do. do. I. Serie 4 do. I. Emiſſion a Tbüringer Bank 4 69 68Anh. U. A u. B. 132 Thüringer 122 (12 Weimarſche Bank 4 96 95
Staats Anleihe von 1850 1852, 1854, 1855, 1856. 98 à 98 gem. Aachen Maſtrichter 41 à 4

gen. Berlin Stettiner 125 à 116 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 113 à 114 gem. Cöln Mindener
143 a 144 gem. Magdeburg Wittenberge 31 à 30 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderbergz) 43 4 42 gen.

Die Börſe war heate in ſehr günſtizer Stimmung und erfuhren die Courſe durchgängig bei lebhaftem Geſchäft
von Neuem einen weſentlichen Aufſchwung.

BankeActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Gothaer [4] 75 bz. Hamb. Nordd. Bank [4] 65 65
66 bz. Hamb. Vereins Bank (4] 93 bz. Hannoverſche Bank (4] 99 bz. Luxemburger Bank [4] 81 bz.

Darmſtädter Zgettelbank [4] 84 G. Leipziger Creditbank Actien (4] 62 G. Meininger Creditbank Actien [4]
74 G. Deſſauer Creditbank Actien [4] 36 36 bz. Moldauer (redir Bank [4] 89 G. ODefſterr. Credit

Bank [5] 909 91 91 bz. Henſer Credit Bank (4] 48 B. Schleſiſcher Bankverein [4] 69 etwas bz. B.
Waaren redit Geſellſchaft (5] 95 bz. u. G. Minerva Bergw. Actien [5] 74 etwas bz. u. B. Deſſauer

Kont. Gas Actien [4] 90 bz. 9 e
n Auction. reſe- Hefee e en r Wer in rer Sohn nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs

des Zimmermeiſters Hennicke mehrere Jan kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan

man en als Sag tum täglich friſch r. Beerholddt,mermannsutenſilien, als Sägen, Hobel Boh
re, Brunnenbohrer, Seile, Ketten u. ſ. w., im Gaſthof zur goldenen Roſe.
eine Partie Holz, eine Futterbank, Haferkaſten Eine vollſtändige, noch im Betriebe befind
u. dgl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare liche Eſſig Brauerei iſt zu Neujahr zu verkau
Bezahlung in Preuß Cour. verkauft werden. fen oder zu verpachten. Zu erfragen

Zörbig, den 13. Decbr. 1857. Klausthor Nr. 20 i. Comtoir.
Richarci Paul y, gr. Sleinſtr. Ur. 8 in Halle aS.

empfiehlt hiermit zu Weihnachtsgeſchenken feine wie kourante Reiſe und Jagd Ef
fekten, Damentaſchen, Schulränzchen, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen
Träger, Kniebänder, Schreib und Noten-Mappen, Albums, Poeſies, Pa
peterien, Brief- und Cigarren-Taſchen, Portemonnaies, Damenarbeits-
kober und Etuis, leer und gefüllt Schreib und See Etuis, Eiſenbahnbe-
er und Trinkgläſer in Etuis, fein geſchnitzte Elfenbeinwagren auf Nipp
iſche, Brochen, Armſpangen, Vorſtecknadeln, Wiener Eichenholzwag-

ren mit und ohne Goldbronce, und Meerſchaumpfeifchen und Köpfe, franzöſiſche
Schnupftabacksdoſen und fein vergoldete Sachen, als: Armſpangen, Bro
chen, Ohrglocken er. gehäkelte Borſen, Spatzierſtöcke, Reitzäume, Scha
bracken und Stalldecken u. ſ. w. Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Sticke

reien dekorirt. e SDie Mannigfaltigkeit und reichſte Auswahl jedes Gegenſtandes läßt mich auf recht zahl
reichen Zuſpruch hoffen um den ich hiermit bitte

Bekanntmachungen. Stickereien aller in mein Fach ſchlagender Artikel werden pünktlich und nach Vorlage
von Muſtern angefertigt von

Richard Pauly Täſchnerwaaren-Fabrikant.ſtarke zugfeſte; Pferde zwei breite
und einen ſchmalen Wagen verkauft

Ed. Taatz in Nietleben
Langes Roggenſtroh wird verkauft

Zwintſchöna Nr. 13

Mein Galanterie-, Korb- und Spielwaaren Lager iſt jetzt aufs Voll
ſtändigſte mit allen Neuheiten aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl der verſchiedenartig
ſten paſſenden Weihnachtsgeſchenke für Kinder und Erwachſene.

Hermann BRüffer, große Steinſtraße 67.

h

e



Für Damen.
Da wir das Lokal, in welchem unſer Nämtel und Jacken- Lager aufgeſtellt iſt, nur bis Neufahr

k. J. gemiethet haben, ſo möchten wir auch gerne dieſes bis dahin gänzlich räumen; wir werden deshalb von heute ab
alle Arten Plüsch-, Mouble-, Velour und Wuch- Mäntel zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe
verkaufen. F. Scnim Hauſe des Herrn

Co. Leipzigerſtraße Nr. 6,
Kaufmann Pröpper.

A. B. C. und Bilderbücher Jugendſchriften.

Hermann Berner,
Sortiments und Antiquartats-Buchhandlung,

f 0Nr. 8, große Alrichsſtraße Nr. 8,
früher Markkplaß Nr.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Weihnachtsgesechenken
sich eignenden Büchern und Werken für jedes Alter und jeden Stand, und ist
gern bereit, auf Wunsch dieselben zur Ansicht ins Haus zu senden auch bie-
ten die geräumigen I. ocalitäten Gelegenheit, mit Bequemlichkeit die vorräthigen

Schriften durchzusehen.
e

S

(laſſiker in eleganten Ginbündlen. e

re V

Wquojvgiuuo qunt o quvgy

e

r J I
Bibeln u. Gesangbücher in einfachen u. feinen Einbänden.

Grosse Weihnachtg- Jusgtellung,
Eine neue Sendung eleganter Coiffüren, Hüte und Ballblu-

men, ſo wie Hauben in jeden Genres erlaube ich mir meinen
werthen Kunden beſtens zu empfehlen. e

t Heer KlausſtraßeAug. al Schmeerſtraße am alten Markt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Kammwaaren
Lager mit den feinſten Damen Kämmen, Friſir-, Staub-, Scheitel- undTaſchen Kammen in Schildkrot, Büffel, Kautſchuk, Elfenbein und Bux

Fach ſchlagende Artikel bei bekannter Güte zu den billig

Alte u. neue Schuchüch er. Aklanken,

baum ſowie alle in dieſes
ſten Preiſen.

Reif Kämme für Kinder in Kantſchuk und Horn zu herabgeſetzten Preiſen bei
Ang. Paul.

Direct von Strasburg eempfing heut wieder friſche Paſteten von Gänſeleber, Faſanen,
Rebhuhn, Neh, Kapaun, Poularden, Lerchen, Schne

pfen, Krammetsvögel, Wachtel, Aal, Lachs 2e., eant
mit fr. Perigord Trüffeln n Terinen von I. d ſich eig
nend zu reellen Weihnachtsgeſchenken

Julius Riflert in der alten Poſt.
Pyramiden Lichte

Riſfert.in allen Farben und Größen empfiehlt Julius

Geräuch. Nhein- und Weſerlachs,
Fr. Aſtrach. und Hamb. Caviar, u
Fr. holſt. und Colcheſter Auſternanntnues ganz vorzüglich friſch und ſoon et Julius Riffert.

r en Tr l ſenu empfing wieder. zen empfehle
alaga Teauben'osnenn, Szyunaer
Beſfgen, men ancleln a Ia Prinmces-s Canclirte u. glacirte Frächte aus Ge-
mua u. Mailand. gros Ital. Maronen
Teltower BPauerriüäbehen SoRheinische W alinisse grosse Bit-gener a Bügenwalcker Gänsebritste,
nen. Gänseöleeiseh,e e rigen Austern

4 14 Pfd.

bei

Weintraube.
Heute Donnerstag den 17. Decbr.
12. Abonnements-Concert.

Zur Aufführung kommt:
Sünfonie (Gnr) v. Haydm.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Gutkochende Hülſenfrüchte: Bohnen,
grüne und gelbe Erbſen billigſt bei
C. Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.

Friſch angekommen: ächt baieriſcher Malz
zucker, für Huſten ſehr empfehlendes Mittel,
empfiehlt

C. Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.

Neue Ruſſiſche Schooten oder Zucker
Erbſen.

Friſchen Bairiſchen Malzzucker.
Schönſte Türkiſche Pflaumen, groß u.

ſüß, à Pfd. 3 für 1 91 Pfd. imCtnr. 11
Süße Böhmiſche Pflaumen à Pfund
2 für 1 13 Pfd.Schnitt Aepfel à Pf. 2. für

Braunſchweiger Mumme.
Feine Chineſiſche Thee's, Pecco, Kay

ſer, Souchong Hayſan, ſo wie Melange
Thee, aus gleichen Theilen dieſer Sorte ge
miſcht, feine Vanille, Ceylon, Canehl
c. empfiehlt Carl Brodkorb.
Friſche Bairiſche Schmelzbutter in

ganzen Kübeln wie ausgewogen billigſt deli
cate Sächſiſche Tiſch Butter à Pfd. 10
Thüringer Butter 9 Weſtphäliſche Butter
zu s Schweizer Käſe Limburger Käſe,
Sardellen Engliſche und Fettheringe, mari
nirte Heringe c. billigſt bei

Carl Brodkorb.
Americaniſche (nicht Harburger) Pa

tent Gummi Schuhe in allen Gattungen
und zu den billigſten Preiſen vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Noch mehrere tüchtige Klempnergehülfen

finden bei gutem Lohne ſofort dauernde Arbeit
Gärtner

Klempnermeiſter in Merſeburg.
Ein Batiſt Taſchentuch mit Kante wurde

verloren. Der ehrliche Finder erhält Beloh
nung gegen Abgabe gr. Ulrichsſtr. 24.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Abend 7 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Friederike
geb. Müller von einem kräftigen Knaben
beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Meldung hier
durch anzuzeigen F. Neußner.

Cospa, den 14 December 1857
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr nahm uns der
Herr unſere liebe Anna. Sie ſtarb nach
kurzem Kampfe an der Halsbräune im Gten
Lebensjahre

Cröſſuln
den 15. December 1857.

Adolph Bach und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Abend gegen 5 Uhr endete unſere
liebe Mutter und Großmutter, die verwittwete
Frau OekonomieIJnſpector Lehne, nach zwölf
wöchentlicher, ſchwerer Prüfungszeit im noch
nicht vollendeten 71. Lebensjahre ihr unermü-
detes Leben im Hinblick und Vertrauen zu
Gott und ihrem Erlöſer. Allen Freunden und
vorzüglich Denen, die ihr näher ſtanden dieſe
traurige Nachricht und bitten um ſtilles Bei

leid die Hinterbliebenen.G. Gtoldschmſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wohlmärſtädt, den 13. Deckr. 1857.



Beilage zu Nr. 295

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Hr. Reg. Feldmeſſer Ewald a. Artern.
Borntröger m. Gem. a. Netzſchkau, Kunkel m. Gem. a. Querfurt.
Roth m. Gem. a. Tremnitz. Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Röblſtädt a.

Hr. Offiz. a. D. v. Nehringer a
Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Rellmuth a. Kinnendorf.

Die Hrrn. Kaufl. Toclus u. Hoffmann a. Berlin Reimuth a. Leip
Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig.

Ebeling m. Gem. u. Hr. Mübhlenbeſ. Rejall a. GroßOerner.
Hr. MuſikDir. Beate a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Mulertt a. Acken.
Waidlich a. Schafſtädt

Hr. Hüttenmſtr. Nauwerck a. Eis

Stadt i riehn

Leipzig. Hr. Oekon. Franke a. Bromberg.

Weimar.
zig, Meiſch a. Hanau.

Soler Wünngedeburg. Hr. Rechts Anwalt Mulertt a. Brehna.
Die Hrrn. Amtl. Säuberlich a. Gerlebogk
Höhnſtedt, Scheller m. Gem. a. Biendorf-

a. Braunſchweig.

Die Hrrn. OAmtl.
Hr. Amtm. Bänſch a. Lettin

ling HungelSchleſien.

Hr. Renr. BuchtHr. chmann a beſ. Ruder a. Gera.
Hr. Gutsbef.

Frl. Meßner a. Mag

Die Hrru. Kaufl. Reräx a. Mainz Schacht a. Stettin.
Amtm. Naundorf a. Dresden.

Sohwarzer Brrr Die Hrrn. Kaufl. Bräutigam u Titſcher a. Oſterfeld.
Hr. Fabrik. Mühlhaus a. Buhla.
Hr. Zablmſtr. Vützner a. Berlin.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Lippold u. Zihnert a. Saubach.
beſ. Geißler a. Rippach. Hr. Ziegeleibeſ. Gehrmann a. Schiepzig. Hr. Gruben

Fr. Niedner m. Tochter a. Langenreichenbäch.

a e ger e a u m rHr. Oekon Klaus a. Nürnberg. Hr. Dir Beuſchel a. Braunſchweig
Thüringer Bahnhof

Jnſp. Schöffer a. Magdeburg, Heſſelbert a. Rudolſtadt, Reinſtein a. Bingen.

der Halliſchen Zeikung (im Vchwetſchie ſchen Prklage).

Halle, Donnerstag den DOecenber 1857.

Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben.

Hr. Mühlen

Frl. Hirſchmann Seidenmiſcherin a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Funke a. Stettin.

Otto a. Meteorologiſche Beobachtungen.
leben. r. Poſthalter Näzler m. Fam. a. Cönnern Hr. Jnſp. Blankmeiſterg. Friede Mad. Schreiber a. Wettin. Mad. Ohme u Hr. Amtm. Roth 15. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

re e e v. Kroſigk m. Fam. a. Merbiz. Hr. Kauſm. Tuftoruc e 337 ar e 17 war e e ver e ver T
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„Bekanhtmachungen.
Oeffentlicher Verkauf.

Das den Thieme'ſchen Erben gehörige, zu
Gerbisdorf unter Nr. 1 gelegene Bauergut,
beſtehend in dem Gehöfte mit Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, und

der Hofrode mit Garten I Morgen 131
O Ruthen groß,

einem Stück Felde von Morgen
2 Hufen Feld für welche 127 Morgen

98 Ruthen ausgewieſen ſind,
h einer jährlichen Rente von 5 20

den Gemeindenutzungen,
abgeſchätzt nach der in unſerer Regiſtratur,
Zimmer Nr. 16,
14740 ſoll in dem auf

den 25. März I858
Vormittags 10 Uhr

einzuſehenden Taxe auf

in dem vorgedachten Gute zu Gerbisdorf
angeſetzten Termine öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen neben der
Taxe zur Anſicht bereit.

Delitz ſch, den 4. December 1857.
Königl. Kreis Gerächt, II. Abtheilung
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Moritz Ehrlich zu Artern wer
den alle Diejenigen welche an die Maſſe An
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum

4. Januar 1858
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin-
den zur Beſtellung des definitiven Verwal
tungsperſonals auf

den 18. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack
buſch im Terminszimmer Nr. 3 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 9
werden die Rechts Anwälte Juſtiz Rath Dr.
Günther und Juſtiz- Rath Heſſe hier zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Sangerhauſen, den 10. December 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe
des zu Giersleben verſtorbenen Freiſaſſen
Chriſtian Weyche gehörige

Freigut hinter dem von Braunbehrenſchen
Rittergute gelegen nebſt allem Zubehör an
Cebäuden, Hof und Garten dabei befindli
chn 6 Hufen Aeckern I Morgen Gras 4Wehenkabeln, einer Graſekabel am Schier
ſtedter Buſche, auch 37 Morgen Frei
äckern und 58 Mg. Wieſe

mit dem ſämmtlichen Viehſtande, Schiff
und Geſchirr, auch Wirthſchaftsgeräthen,

wovon die Taxe 39,957 22 in Pr.
Cour. beträgt,

mit ſämmtlichen auf den fraglichen Grund
ſtücken haftenden Abgaben und Laſten wel
che jährlich circa 130 betragen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, zu wel
chem Behuf

der A. März I858
als Bietungstermin anberaumt worden iſt.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher
geladen in dieſem Termine welcher von 9
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und nach
Anhörung der Verkaufsbedingungen ihre Ge
bote auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzugeben
hiernächſt aber zu gewärtigen, daß dem beſitz
und zahlungsfähigen Meiſtbietenden,

in Pr. Cour. zu deponiren hat der Zuſchlag
nach vorgängiger Erklärung der Erbintereſſen
ten ertheilt werden wird.

Güſten, am 3. December 1857.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts Com

miſſton daſ-
8.) Haedicke.

Erbtheilungshalber ſoll die zum Weyche
ſchen Nachlaſſe gehörige, zu Giersleben an
der Wipper belegene

Waſſer-, Oel und Graupenmühle, mit da
bei befindlichen 2 Wohnhäuſern und Wirth
ſchaftsgebäuden, Hofraum und Garten, auch
einem bei dem Dorfe Giersleben belegenen,
4 Morgen haltenden Gartenflecke und einer
Graſekabel, auch vorhandenen Mühleninven
tarienſtücken,

mit den darauf ruhenden öffentlichen Ab
gaben und Laſten, als:

130 Erbenzins,46 23 6 vrd. Steuer incl. Quar
ten, auch Grundſteuer c.
an h. Steueramt, und

2 Gartenzins an die Gemeindekaſſe, und
Einen Scheffel Roggen an die Schule jähr
lich zu entrichten, und die Taxe 17,345
in Pr. Cour. beträgt

öffentlich meiſtbietend verkauft werden und iſt
demzufolge

der I2. März 1858
als Bietungstermin anberaumt worden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher
eladen, in dieſem Termine, welcher von früh

9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, an hie
ſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und nach An
hörung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote
auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzugeben, hier
nächſt aber zu gewärtigen, daß dem beſitz und
zahlungsfähigen Meiſtbietenden, welcher zur
Sicherheit ſeines Gebotes ſofort 2000 A in
Pr. Cour. zu deponiren hat, nach vorgängiger
Erklärung der Erbintereſſenten der Zuſchlag er
theilt werden wird.

Güſten, am 3. December 1857.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts- Com

miſſion daſ.
(I. 8.) Haedicke.

Wirthſchafterinnen, Vieh Mägde u. Knechte
ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

welcher
zur Sicherſtellung ſeines Gebotes ſofort 2000

Jn die Elementar- Klaſſe unſerer Iſten Bür
gerſchule wird ein Lehrer gebraucht. Bei freier
Wohnung werden jährlich an Gehalt und Feue
rungsgelde zuſammen 150 gezahlt. Die
Beſetzung ſoll ſobald als möglich erfolgen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich zu dieſer
Lehrerſtelle bei uns melden.

Alsleben, den 11. Decbr. 1857
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stadtmuſikus- Stelle allhier wird mit

dem 1. Januar k. J. vacant und es werden
qualificirte Bewerber aufgefordert ſich ſchleu
nigſt bei uns zu melden.

Brehna den 12. Decbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen

die Nutzung der Raſhswaage, ſoll vom 1. Mai
1858 bis dahin 1864 anderweit meiſtbietend
verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt Termin

den 28. Deebr. er. Vorm. 10 Uhr
in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Rath
hauſes anberaumt wozu Pachtluſtige ſich ein

finden wollen. zDie Licitanten haben ſich über ihre Morali
tät und Vermögensverhältniſſe im Termine
auszuweiſen und werden in demſelben die nä
heren Bedingungen bekannt gemacht.

Lauchſtädt, den 23. Novbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die ſeit einiger Zeit allgemein eingetretene

Erhöhung des Zinsfußes hat uns veranlaßt
den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe vom 1.
Januar 1858 ab bis auf Weiteres für alle Ein
lagen ohne Rückſicht auf deren Höhe 32/, Pro
zent Zinſen zu gewähren.

Merſeburg, den 12. Decbr. 1857.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk für gläu
bige Chriſten!

Gleichnißbrevier
ans dem ginachen Seelenſchatz

von Dr. G. E. Burkhardt.
Mit Vorwort

von Profeſſor Dr. K. B. Moll
Eleg. gebund. mit Goldſchnitt. Preis 1

5. W. Schmidt.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt ſoben erſchienen S
Agenda.Notizbuch für jeden Tag des Jahres.

Fünfte Aufl. Mit Münz, Gewichts und
Zinſentabellen. Eleg. in Leinwand geb. 10

Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich
durch portative Einrichtung und ſchöne Aus
ſtattung.

Vorräthig in Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung
Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf
in Kroſigk bei Zwanzig.

Ein fetter Ochſe und ein fettes Schwein ſte
hen zum Verkauf auf dem Hofe Oom nie

Die Hrrn. Bau

Hr.
Frl.

Hr. Amtm. Schubert a.



Auction.

Zwei Rittergüter,
das eine mit ſehr guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden vollſtändigem Jnventar und
Vorräthen, beide mit ſehr gutem Feld und
Wieſen, à circa 300 Morgen.

Ein Landgut
mit ca. M. Feld und Wieſe 1. u. 2. Klaſſe,
guten Gebäuden und einer ſicheren Nebenein
nahme von 1000 jährlich, für den billigen
Preis von 32,000

Ein dergl. mit ca. 300 Morgen Feld, lauter
Boden 1. Klaſſe.

Ferner kleinere Güter jeder Größe und über
haupt Grundſtücke aller Art, auch eine Schmiede
in einem großen Dorfe mit ſehr guter Nah
rung, für 2 Feuer immer vollſtändig zu thun,
ganz billig und mit weniger Anzahlung, iſt zu
verkaufen beauftragt und theilt auf frankirte
Anfragen alles Nähere mit
das Güter und GrundſtücksAgentur- Geſchäft
von Heinrich Albert in Merſeburg,

Breiteſtr. Nr. 499.
Aerztliche Anzeige.

Dr. Ed. Meyer, praktiſcher Art, Wund-
arzt, Geburtshelfer, Specialarzt für Geſchlechts
krankheiten in Berlin, Krauſenſtraße 62, Ecke
der Charlottenſtr. wird fortfahren, nach einer
bewährten Heilmethode Auswärtige durch
Briefwechſel ärztlich zu behandeln,
die ihre aus geſchlechtlichen Urſachen
irgend welcher Art geſtörte Geſund-
heit in kurzer Zeit wieder erlangen
und dauernd befeſtigen wollen. Hr.
Meyer warnt nachdrücklich vor Büchern
über dergleichen Krankheiten Geheimmittelnec.,
da mit deren Anwendung erhebliche Nachtheile
verbunden ſind. Der erſte Brief muß eine
möglichſt ausführliche Beſchreibung des Krank
heitszuſtandes enthalten.

Das Honorar im Betrage von zehn Reichs
thalern wird von Auswärtigen bei Beginn
der Kur franco eingeſendet:

Mein Ofenlager iſt wieder aufs Voll
ſtändigſte aſſortirt, und empfehle namentlich
die neuen Doppelkochofen als etwas Ausge
zeichnetes, ſowohl in äußerer Form und Sau
berkeit im Guß, als auch in ihrer zweckmäßi
gen und vortheilhaften Benutzung. Ferner
empfehle ich die immerwährend brennenden
Füllofen, mit kleinſter Knorpelköhle, von au
ßen zu füllen, für Wohnzimmer als ſehr vor
theilhaft z auch eine große und ſchöne Auswahl
Rheiniſcher, Sainer und Hopwellkochofen, ein
fach und doppelt in allen Größen Cireulir,
Mantel Rund und Kanonenofen, Eremita
genofen, Küchenofen, Heerdplatten mit und
ohne Ringe, Feuer und Schornſteinthüren von
Gußeiſen und Blech, Roſten Schwarzblech,
Zinkblech in verſchiedenen Stärken, Köchge
ſchirre aller Art, ſchön emaillirt in großer Aus
wahl; gußeiſerne Keſſel zu jedem wirthſchaftl.
Gebrauch paſſend namentlich zum Kartoffel
dampfen Küchenheerde mit Ringen u. Brat
röhren durch ein Feuer bei gleichzeitigem Ge
brauch; Kohlenſchippen und Löffel Topfdeckel
von Blech und emaillirten Gußeiſen. Comforts
mit Kohlenſchippen, Feuerzangen und Haken,
auch ohne, als etwas Schönes Spucknäpfe,
Jußabtreter, Fußbänkchen, broncirt u. ſchwarz

Eine Partie Thalſche und andere Laſtaxen bis
zu 100 t Schwere, à Alle Sor
ten geſchmiedete und Maſchinennagel, Rohr
draht Ofenröhren von Blech und Knien von
Gußeiſen, Dachfenſter und dergl. Auch habe
ich gußeiſerne Waſſerpumpen, überall anwend
bar pro Stück 24 bis 44 zur An
ſicht. Bei billigſten aber feſten Preiſen bittet
um geneigte Abnahme

A. Fiedler, Maurermeiſter,
Lindenſtraße Nr. 942.

Eisleben, den 15. December 1857

Die Tabackspfeifen- Fabrik
von

Wreckhr. Drmnst Spfess in der alten Poſt
t iehlt:Netz-Cylinderpfeifen mit Eedernhelgeshren,

die Porzellan Köpfe mit Meerſchaum, à Stück 20Geſellſchaftspfeifen mit oſtindCylinderpfeifen e ſchen
Luftpfeifen mit Kernſpitzen

desgleichen ordingire
Selbſtraucher
h

ag
Pfeifen mit Meerſchaumköpfen

pfeifen in neuer Facon
leine kurze Horn pfeifen

und mehrere andere Sorten en gros und en

Stück 15
a St. I2a Stück 10

Röhren

StückStück 10
von 20 bis 2

5 Stück 20
r à St. 7 Gempfiehltdetail,

Priecir. Drmnst Spfess in der alken Poſt.
Das Putz u. Modegeſchäft von Pauline Leinert, Markt,

bietet zum bevorſtehenden Weihnachten eine große Auswahl der modernſten Winterhüte, ſowie
runde in Atlas Tuch, Felbel und Filz für Knaben und Mädchen, garnirt und ungarnirt,
Steppfanchon und Steppkapotten, Schirm Mützchen jeder Art, Bänder, Blumen Federn in
großer Auswahl und noch mehr in dieſes Fach paſſende Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen.

Eine ſchöne, gut gearbeitete Kinderrolle,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, iſt zu verkau
fen Ranniſche Straße Nr. 6.

e

So eben erſchien im Verlage von

Die Reiſe in's
Von

Nene ſprechende Chiere.
Eine komiſche

Mit funfzehn colorirten Bildern von C. Reinhard
Groß Quart. Jn colorirten Umſchlag gebunden

Preis 25 Sgr.
Dieſe beiden Kinderſchriften, welche in jeder Weiſe vriginell und friſch gehalten ſind,

werden ſich die Kinderherzen im Sturm erobern.
die bekannten Figüren des Rübezahl, Sneewittchen, der Haulemännchen,
des Rieſen Goliath, des Rothkäppchens u. a. m. in Bild und Wort vorführt
und in ſinniger poetiſcher Weiſe das Herz erfriſcht und das Gemüth anregt, ſchließt ſich
die Andere den vor zwei Jahren erſchienenen Sprechenden Thieren an, die
mit ſo großem Jubel aufgenommen wurden.
ſchen Thierbildern einen wahren Schatz zum Lachen und zur Erheiterung der Kinder und
in dem Texte gleichzeitig die Moral und die
ſchaften nachzueifern.

Uene Kinderſchriften.
Hoffmann S Comp. in Berlin und iſt

in allen Buchhandlungen zu haben in alle bei Sohroecdlel S Sümron:-

H. 3. Horwitz.
(Verfaſſer von: „Jröhliche Rinderwelt.

Mit funfzehn colorirten Bildern von L.
Groß Quart. Jn coloxirten Umſchlag gebunden. Preis 25 Sgr.

Die Conditorei des J. F. Stegmann,
Halle am Markt Nr. 13, empfiehlt ſich ganz
ergebenſt.

Märchenland.

Pietſch.

Kinderſchriſt:

Während die Erſtere den Kindern

Sie enthält in drolligen und höchſt komi

Lehre, den Thieren in ihren guten Eigen-

Die weucſen Wete über Lindoirthſhaſt, Gartenban und Vieh

A. Laubinger, Oekonom in Göttin
gen einfache und populäre Darſtellung der Drainage
als Grundlage der neuern Landwirthſchaft, oder genaue
u. ausführliche Beſchreibung ihrer praktiſchen Ausfüh
rung auf die leichteſte und beſte Art. Ein nothwendi
ges Hülfsbüchlein für jeden Bauersmann. Mit 32 Fi
guren auf 8 Tafeln. 1857. Geh. Sgr.

Dr. Bardonnet (praktiſcher Land
wirth), die Muſterung des Pferdes, Rindes Schafes
und des Schweines, nebſt genauer Bezeichnung derfeni
gen Stellen durch deren Befühlen eine genaue Ge
wichts und Fettſchätzung ermöglicht wird ferner Nach
weiſung der abweichenden Zerlegungsart der verſchiede
nen Schlachtthiere in Frankreich und England, und
Angabe der zweckmäßigſten Mittel, Pferde Rinder,
Eſel und Mauleſel zu bändigen, zu lenken u. zu trans
portiren. Mit 58 erläuternden Figuren. Gut geh.
1 Thlr. 72 Sgr.

Mr. Ch. H. Schmidt Verfaſſer des
Handbuchs der Zuckerfabrikation, 3te Auflage), die
neueſten Fortſchritte in der Saftgewinnung aus Run
kelrüben, ſowohl für die Zuckerfabrikation als für die
Branntweinbrennerei. Nach den neueren Methoden der
Zuckerfabrikation bei dieſen beiden landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen. 8. Broſch. 15 Sgr. z

Mr. M. H. Schilling Königl. Preuß
Special Oekonomie Commiſſar), die landwirthſchaftli
che Rechenkunſt, oder kurze und gründliche Anleitung
zur ſchnellen u. ſichern Löſung aller beim Betriebe d.
Landwirthſchaft, namentlich bei Zuſammenlegung der
Felder, bei Gemeinheitstheilungen u. Ablöſungen vor
kommenden Aufgaben zur Erleichterung der Berechnun
gen, begleitet von 58 Hülfstafeln u einer Abbildung
des verbeſſerten Feldzirkels. Gr. 8. Geh. 1858. 1 Thlr.

J. A. F. Schmidt, d. kleine Haus
gärtner, oder kurze Anleitung, Blumen u. Zierpflan
zen ſowohl im Hausgärtchen als vor den Fenſtern u.
in Zimmern zu ziehen. Eine gedrängte, aber möslichſt
vollſtändige Ueberſicht aller bei der Gärtnerei nöthigen

gen Vorkenntniſſe, Arbeiten und Vortheile. Nebſt Bee
lehrung über das Anlegen der Erdkäſten und Glashäu
ſer vor den Fenſtern, über das Durchwintern die Er
ziehung aus Samen, das Abſenken, Veredeln Um
ſetzen und Beſchneiden der Gewächſe; auch über Vertil
gung ſchädlicher Jnſecten, über Behandlung der Obſt
orangerke über das Anlegen der Kartoffel u. Cham
pignonsbeete in Kellern, über die Erziehung eines Sa
lats im Winter Erzeugung grünender Vaſen, das
Treiben der Zwiebelgewächſe im Waſſer u. dergi. m.
ſowie auch mit einem vollſtändigen Gartenkalender, der
die Pflege von mehr als 1800 Pflanzenarten enthält
mit den nöthigen Regiſtern. Mit 10 erläuternden Ab
bildungen. Siebente ſehr verbeſſerte und vermehrte
Auflage. Gr. 12. Geh. 1857. 20 Sgr.

Des Frhrn. Ferd. v. Biedenfeld neue
ſter DlumiſtenAlmanach oder d. beliebteſten Modepfl in
zen neuerer Zeit, als der Aſtern, Aurikeln, Azaleen,
Balſaminen Bezonten Calceolarien Camellien Ci
nexrarien Crocus, Federnelken, Fuchſien, Gartennel
ken Georginen, Gloxinien, Goldlack, Heliotrop, Hya
chnthen, Lebkohen, Lillen, Myrthen, Pelargonien,
Primeln Ranunkeln, Ritterſporen, Roſen Stſefmüt
terchen Tropäolen Tulpen Verbenen 2c. und Conis
feren. Nach umfaſſenden Abhandlungen ſetzt lebender
u. genannter berühmter Gärtner Frankreichs, Belgiens
und Deutſchlands. Mit Abvbildungen. Elegant geh.
1 Thlr. 15 Sgr.

J. de Jonghe (Gärtner in Brüſſel),
praktiſche Grundlehren von der Cultur der Camellien.

w.

Deutſch von Ferd. Frhrn. v. Biedenfeld. 8.

ſchirt. 15 Sgr. SH. Lecog, von d. natürlichen u. künſt
lichen Befruchtung der Pflanzen und von der Hybride
tion nach ihren Beziehungen zu der Gärtnerei und zu
der Land u. Forſtwirthſchaft, oder Studien über die
Kreuzungen der Pflanzen. Für Deutſchland monſizirt
von Ferd. Frhrn. v. Biedenfeld. Zoelte, um Bo
gen vermehrte Aufl. Duodez. Geh. I Thlr 15 Sgr.

Broe

Vorräthig oder doch in kürzer Zeit zu beziehen durch
die eſfersche Buchhamd. in Hat und Calbe aS.



e

lichsplatz, in halben und ganzen Flaſchen in

Nr. s grosse VIrichsstr. Nr. s,

Regen und Sonnenſchirmue
in größter Auswahl in beſter Qualität in allen Farben, ſo wie dasNeueſte füte nächſtes Jahr in Marquiſen und Sonnenſchirmen, paſſend
als Weihnachtsgeſchenke, empfiehlt e
Wrrſcedtgr. Mrmmst Sgoless, Schirmfabrikant in der alten Poſt.

Porkemonnates, Cigarren Etuis, Eigarrenſpitzen von Bernſtein und
Meerſchaum, ſo wie auch geſchnitzte in Etuis zu allen Preiſen. Cigarrenpfeifen
aller Art, Spazierſtöcke in Fiſchbein, Bampus Zucker und ſpaniſchem Rohr mit elegan
ten Knöpfen und Griffen Schnupftabacksdoſen in Schildkrot, Elfenbein, Horn ſo wie
echte Altenburger und Nürnberger Schachſpiele in Elfenbein Knochen Würfel in
großer Auswahl bei

Berecdr, Drmst, Spefess in der alten Poſt.
Das AMenbles-, Spiegel- und Polſterwaaren- Magazin

ver Vereinigten Tiſchlermeiſter
in Halle, am Markt im Anbau des rothen Thurmes,

empfiehlt ſein Lager eleganter Mahagony, Nußbaum Dirken und in allen andern Holz
arten ſolid geaärbeiteter Meubles, Sophas und Armlehnſtühle nach den ſchönſten Modellen,
gut beſchlagen mit den neueſten Bezügen Barock, Gold und Holzrahm Spiegel in allen
Größen und Formen, unter Zuficherung reeller Preisſtellung.

Stroinski Augenwaſſer
allein zu haben bei Carl Harimge, Neunhäuſer Nr. 5.

Das Feinſte und Neueſte von Parfüm, Haaröl, Seifen für die Toilette
in ſehr verſchiedenen Gerlichen aus den renommirteſten Häuſern Londons, Paris, Berlin em

pfiehlt bei grofser Auswahl G. Noese, Marktplatz
Gereinigte Cocos, Mandel- u. Veilchen- Seife in Riegeln, ſowie auch Ham

bürger Cocos, Nußöl, Soda, Schwefel-, Theer, Bimſtein- u. chineſi
ſche Seifen empſiehlt Gl. Moese.Echte Bann de Gologne von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jü

ganzen und halben Kiſtchen, ſowie die echten
Double von A. Zanoli in Cöln empfiehlt G. W oeSse.

Alte und üngangbare Münzen in Gold, Silber und Kupfer, ſowie Gold, Sil-
ber, Kupfer Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedlagencder, Marktplatz Nr. 4.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich

mein reichhaltiges Lager von diverſen Galanteriewaaren,
als: Armbänder, Brochen, Ohrringe, Uhrketten, Buſen
nadeln, Medaillons, Chemiſett- und Hemdenknöpfe, Uhr
halter, Fenerzenge, Cigarrenteller und Halter, Brief

beſchwerer, Aſchenſtreicher, Flacons, Vaſen, Handleuch-
ter und Schreibzeuge

Von feinen Lederwaaren empfehle ich Schreib- Map
billig zu verkaufen.er an.pen, Damenkober mit und ohne Neceſſaires Cigarren

taſchen, Portemonnaies, Herren und Damen-ReiſeNe-
ceſſaires, Damentaſchen, Notizbücher, Brieftaſchen, Bril-
lenGEtnis, Nadelbücher, Papiergeldtaſchen und Albums.

GVeark atrinng.
Von feinen Arbeitskäſtchen in Holz, Handſchuhkäſt-

chen, Cigarren Käſtchen, Käſtchen mit Parfümerien, Vi-
ſitenkartenhalter, Lichtſchirmen und Papeterieen habe ich

große Auswabl er artigSchreibbücher mit feinem Papier empfiehlt billigſt

e S ar aring.Ergebenſte Anzeige!Hermann Herner,

Muſiker-Geſuch.
Für das Muſikcorps 7. Königl. Hannover

ſchen Infanterie Regiments wird auf ſogleich
ein tüchtiger Baßhorn oder Tubabläſer, wel
cher zugleich gut Contrabaß ſpielt, unter an
nehmbaren Bedingungen zu engagiren geſucht.
Reflektirende wollen in frankirten Briefen ſich
wenden an Thomas Muſikdirektor.

Osnabrück, den 12. Decbr. 1857.
Ein routinirter Verwalter wünſcht eine

Stellung und nimmt gütige Anfragen unter
X. poste restante Halle entgegen.

A. Krumhanar,
große Ulrichsſtraße Nr. 20,

empfiehlt ſeine neuſilbernen, meſſingnen, bron
zenen und lackirten Waaren, als: Altar-,
Tafel und Handleuchter, n verſchie
dener Facons Theemaſchinen, Schnupftabacks
und Zuckerdoſen in Neuſilber und Meſſing,
alle Arten Lampen Vogelbauer in Meſſing

und lackirte u. ſ. w.
Erucifixe in verſchiedenen Metallen und Gr

ßen weyden auf Beſtellung zu ſoliden Preiſen

ausgeführt von H. Krumhaar.
Kirchengeräthſchaften, als Kelche, Tauf

ſchüſſeln, Tauf- und Weinkannen, Hoſtienbüch

ſen verfertigt H. Krumhaar.
Kronleuchter und Lampen in allen Größen

zu Gas und Lichte werden nach Zeichnung zu
reellen Preiſen gefertigt von

H. Krumhaar.
Galanterie Waaren als: Uhrketten Bro

ſchen Ohr und Fingerringe u. ſ. f. zu billi
gen Preiſen bei H. Krumhaar.

Mit getriebenen und ciſelirten Arbeiten
empfiehlt ſich H. Krumhaar.

Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be
dingungen ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei

H. Krumhaar, gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Altarlichte in allen Größen weißen,
gelben und bunten Wachsſtock, Chriſt-
baumlichte von Wachs, Stegrin und
Talg empfiehlt E. G. Lincke.

Eine wenig gebrauchte eiſerne Bettſtelle iſt

Fr. Polaſcheck jun., Leipzigerſtraße Nr. 12.

Dampfkaffeebrennereien, Malzbrennereien,
Erdbohrzeuge, ſowie alle Arten Eiſen und
Blech Arbeiten werden auf's Prompteſte aus

geführt.
Fr. Polaſcheck ſun., Leipzigerſtraße Nr. 12,

Eingang Sandberg.

Altes Guß und Schmelzeiſen kauft zum
höchſten Preis Fr. Polaſcheck ſun.
Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt u E. L. Helm.

Stearinlichte, ſowie kleine bunte Stearin
und Wachslichte an Chriſtbäume empfiehlt

E. L. Helm
Beſte trockne Hefen, ſowie alle BackwaaMeine Putzwaarenhandlung bietet ſetzt in

jeder Beziehung die größte Auswahl dar
Um n viel Abnahme meiner Waaren zu den
bekannt billigen Preiſen bittet daher ergebenſt

die Putzwaarenhandlung

iſt vorräthig tEnthüllte Geheimniſſe
der Sympathie n. des Magnetismus,

Ein Kunſt- und Wunderbuch,
s

chen Z. B. gegen den Stein, Krebs,das Ppda

Tuch Offert.Eine Partie extra ff. Naffinade
in Broden z W 5 empfiehlt
O. A. Evamit., Ober- Leipzigerſtr. TI.

von B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.
Da ich neben meinem Vorrath vonKuh und Droſchkenwagen auch eine

große Auswahl neuer Korb und Tafelſchlitten
angefertigt habe welche elegant und dauerhaft
gearbeitet ſind ſo empfehle ich ſolche auf das

Beſte. 5E. Agrieola, Wagenbauer in Eisleben.
Ein Familien Logis von 6 Zimmern nebſt

Zubehör iſt an ſtille Miether zu vermiethen
und zum 1. April k. J. zu beziehen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

ren, Citronenöl, und vorzüglich gute und ſüße
Pflaumen à 2 8 h empfiehlt

E. L. Helm, große Steinſtraße
Feine Coeusſeifen, hau de Mie Jears,

Haaröle und Pomaden empfiehlt

E. L. Helm.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß die

Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung in
Spiel und Galanteriewaaren den 20. d. ſtatt

findet A. Schröder.Feine u. ord. Confecte, ſowie bunte Wachs
lichte an die Chriſtbäume empfing und verkauft

billigſt A. Schröder.Geſchmackvoll gekleidete Puppen mit Wachs
und Porzellanköpfen verkauft ſehr billig

A. Schröder
D. Drei Stück fette Schweine ſtehen

zum Verkauf beim Gutsbeſitzer
S Franz Ebert in Morl.

Neue Para, Sicilian, Wall und Haſel
Nüſſe empfiehlt billigſt

Aug. Schröder in Alsleben a/S.



empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein
Stahlſchreibfedern in mehr denn 200 verſchiedenen Sorten, von der feinſten Jeichenfeder

an bis zur ſtumpfſten Kanzleifeder, für Schulen, Comptoire, Buregaux u. w. S
h dazu paſſenden Federhalter in Holz, Horn, Stachelſchwein, Blech und Neuſilber; auch bietet S

mein Lager eine große Auswahl Bleiſtifte, Nothſtifte, Siegellack, alle Sorten Schreibebücher,
Federkaſten, Griffel, Schiefertafeln, ſchwarze, rothe, vlaue und AlizarinTinte, ſchwar-
ze Kreide, Briefeouverte u. dgl. m. im Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.

woh aſſortirtes Lager der beſten engliſchen

ebenſo die

S

zeige einer Weihnachts Ausſtellung mei

Ledertaſchen, Neceſſaires, Kober und Etuis
jeder Art, mit und ohne Einrichtung, bei

Fee. Steinstrasse 67.Mein Lager iſt mit einer bedeutenden Auswahl ſchöner Moderateur,
Schiebe- und Photogéène-Lampen ausgeſtattet, und empfehle ich
daſſelbe gütiger Beachtung

Gleichzeitig mache ich auf meine Lackir, Meſſing und Eiſen

Gußwaaren aufmerkſam O. eder
Brief, Schreib- und Schulmappen, Portemonnaies, Cigarren-Etuis,

Brieftaſchen, Notizbücher, Stammbücher und Albums in großer Aus
wahl und aus den anerkannt beſten Fabriken empfiehlt

O. Ob S am alten Markt.
Mein Lager weißer Porzellan und Tafelſerviee halte beſtens em

pfoblen. ViehTafelſerviee mit Gold Rand und blauem Rand empfiehlt

Freiwilliger Verkauf.
Mein Halbhufengut Nr. 28 zu Lochau

beabſichtige ich Montag den 28. Decbr. Vor
mittag 10 Uhr im Pöhler'ſchen Gaſthofe all
hier unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen.

Chriſtoph Frenzel
t Jn der zPfeſterschen Buchh. in Halle

iſt zu haben
Berliner Leierkaſten

Couplets von D. Kaliſch.
Preis 10

Praktiſcher Zahnkitt in Etuis à 5 und
7 mittelſt welchem man hohle Zähne
leicht und dauerhaft auskitten und ſich da
durch ſicher gegen Zahnſchmerzen ſchützen kann

Zu haben bei O. a ring, Neunbäuſer Nr. 5.

Nheingauer Aepfel Wein
bei W. Kürstenberg Sohn.

Eine reiche Auswahl Caffee- und Theeſervice, einfach und elegant decorirt empfing

A. H. Wiebecke, Prüderſtraße.
Sopha-, Bett-, Tiſch, Toiletten Kommo-

den und Fortep iano- Decken in großer Auswahl bei
a Mrrſecrich Armotel am Markt.

n Glas-, Porzellan, Siderolith- und Steingut
waaren Lager empfehle hiermit geneigter Beachtung unter Zuſicherung billigſter
Preisſtellung. Puppenköpfe, Badepuppen in allen Größen zu ſehr billigen Preiſen.

Den Herren Gaſtwirthen empfehle glatte und EckenSeidel, Wein Grog Liqueur
BranntweinGlaſer, Caffee und Tafel Geſchirr zu außerordentlich billigen Preiſen

Brüecdr. Taubert, Alter Markt.
Das Möbel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

Leipzigerſtraße 95, hält ein gut aſſortirtes Lager zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſich eig
nende Arbeiten, zu den allerbilligſten Preiſen beſtens empfohlen.

Venme ne CLiſchlermeiſter.
Echtes Klettenwurzel- Oel (ſelbſtgefertigt),

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, die Kopfhaarwurzeln kräftigt und ſtärkt und
deren ſchnelles Wachſen außerordentlich befördert es belebt die bereits erſterbenden Haare neu,
verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es
den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe legt.

Das Glas 21 5 und 71 J mit Gebrauchsanweiſung g.
Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (C. JAHN) verſchloſſen, um es nicht mit anderen

nachgemachten Oelen unter gleichem Namen zu verwechſeln
Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle a S. übergeben dem

Herrn W. MHesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn, Herren und Damen Friſeur in Gotha

Mein in allen Branchen reichhaltiges Lager von A B C und Bilderbüchern zum
Preiſe von 1 Silbergroſchen bis 3 Jugendſchriften, ſchön wiſſenſchaft
lichen hiſtoriſchen und naturhiſtoriſchen Werken, Erbauungsbüchern, At-
ſanten, Schreib- und ZJeichnen-Vorlagen, Volks, Wand- und Termin
Kalendern empfehle für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt der gütigen Beachtung.

Weihnachtskataloge ſtehen gratis zu Dienſten.5 Wauard Anton in Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Beiss zeuge
gut gearbeitet empfiehlt E. Trothe,

Schmeerſtraße 23.

Beſtellungen auf Chriſtſtollen
werden von ſetzt angenommen und
pünktlich beſorgt von

M. Mrone, Leipzigerſtr. Nr. 38.
Einige Wispel ſchwarzes Mehl ſind zu ver

kaufen Steinweg 42.
Um die Sprache des Herzens zu Seele und

Gemüth zu führen, ist das für ILiebende aus
gezeichnete Buch erschienen:
Briefſteller für Liebende beiderlei Ge

ſchlechts Enthält 90 Muſter
briefe über alle Liebesverhältniſſe im blü
hendſten Styl und in den eleganteſten Wen
dungen, nebſt 20 Polterabendſcherzen
und Hochzeitsgedichten. Von Guſtav
Wartenſtein. Vierte verb. 4000 Ex.

ſtarke Auflage Preis 15 Sgr.
Vorräthig: bei Schroedel S Sf-

on in Halle bei G. Reichardt inEisleben L. Garcke'ſche Buchhandlung
in Merſeburg und Naumburg und in
Offenhauer's Buchhdl. in Eilenburg.

I Für Herren I
empfehle mein reichhaltiges Lager von Hem
den, Chemiſetts, Kragen, Manſchet
ten und Aermel in Leinen und Shirting
weiße Cravatten und Tücher zu den
billigſten Preiſen.

Ernst Pfabe,52. großte Ulrichsſtraße 52.
Dieſe Woche Freitag Braunbier und nächſte

Woche Montag Broihan in der Braterei von
Wilhelm NRauhfuſt,

kl. Berlin N. 2.
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